
Studiengang Rehabilitation, Prävention und Gesundheitsmanagement 
Abschlussgrad Master of Arts (M.A.) 

Studienform Präsenz 

Studiendauer 4 Semester 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 CP 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend Konsekutiv 

Aufnahme des Studienbetriebs WiSe10/11 

Aufnahmekapazität pro Jahr (max. Anzahl 
Studierende 

30 
nur WiSe 

Profil des Studienprogramms Die Absolvent*innen des Masterstudiengangs sind qualifiziert in Konzeption (Planung 
und Entwicklung), Realisation (Durchführung und Anwendung) und Evaluation (Analyse 
und Bewertung) von multimodalen bewegungsorientierten Angebote in der 
Rehabilitation, Prävention und im Gesundheitsmanagement. 

Der Studiengang versteht Gesundheitsmanagement dabei als die planvolle, strukturierte 
und interdisziplinäre Organisation komplexer gesundheitsbezogener Maßnahmen zum 
Zweck der Förderung, Erhaltung und/oder Verbesserung bzw. Wiederherstellung der 
Gesundheit und Lebensqualität. Der Managementprozess beinhaltet die Konzeption, 
Realisation und Evaluation präventiver, kurativer und rehabilitativer Maßnahmen auf der 
Basis eines profunden bio-psycho-sozialen Verständnisses von Gesundheit. Dies 
berücksichtigt sowohl die gesellschaftliche, sozialpolitische und individuelle Ebene und 
erstreckt sich über den ersten, öffentlich finanzierten und auch den zweiten privat und 
betrieblich finanzierten Gesundheitsmarkt. 

Auf grundlegenden Kenntnissen der Sportwissenschaft, Medizin, Statistik und 
Gesundheitspsychologie aufbauend werden im Studienverlauf 
gesundheitswissenschaftliche Rahmenbedingungen vertiefend behandelt. Fokussiert 
werden dabei Themen aus der Prävention, Sekundärprävention und Rehabilitation. Ein 
interdisziplinärer Zugang aus biomedizinischer, psycho-sozialer, gesellschaftlicher und 
ökonomischer Sicht wird herausgearbeitet. Mit diesem Gesamtverständnis werden 
Methoden und Konzepte zur Prävention, Therapie, Rehabilitation und 
Gesundheitsmanagement erarbeitet und deren selbständige Anwendung und Evaluation 
vermittelt. 

Hierbei stehen folgende Qualifikationsziele im Mittelpunkt: 

Die Absolvent*innen … 

 verfügen über ein umfassendes biomedizinisches Verständnis von Krankheit und 
Gesundheit und können es in unterschiedlichen Settings anwenden. 

 verfügen über umfassende Kenntnisse der Strukturen des deutschen 
Gesundheitssystems. 

 verfügen über ein detailliertes Verständnis des „Bio-psycho-soziale-Modells der 
Komponenten der Gesundheit“ und bringen es zur Anwendung. 

 beherrschen Assessmentverfahren zur Diagnostik und zur Evaluation des eigenen 
Handelns und zur Beurteilung von fremden und eigenen wissenschaftlichen 
Projekten. 

 können auf Basis ihres biomedizinischen Verständnisses von Krankheit und 
Gesundheit und vor den Rahmenbedingungen der Strukturen des deutschen 
Gesundheitssystems zielgruppenorientierte bewegungs- und sporttherapeutische 
Interventionen planen, organisieren, durchführen und evaluieren. 

 verfügen über sporttherapeutische Kompetenz im Umgang mit Patienten und die 
Fähigkeit, diese zu reflektieren. 

 können Konzepte zur Planung, theoriegeleiteten Durchführung und Evaluation 
sportwissenschaftlicher Maßnahmen im Bereich Prävention, 
Gesundheitsmanagement und Rehabilitation selbständig entwickeln und vertreten. 

 können wissenschaftliche Fragestellungen erarbeiten, daraus wissenschaftliche 
Projekte entwickeln, konzeptionieren, durchführen und leiten sowie evaluieren und 
deren Ergebnisse präsentieren. Sie können die daraus abgeleiteten 
wissenschaftlichen Erkenntnisse auf die Praxis übertragen. 

 können zielgruppenspezifisch und -übergreifend unter Anwendung der Methoden 
des Projektmanagements Interventionen planen und zur Anwendung bringen.  

 können Gruppen im Rahmen komplexer Aufgabenstellungen verantwortlich leiten, 
moderieren und Arbeitsergebnisse vertreten. 



 

Interne Re-Akkreditierung 07.03.2016 - 31.03.2023 

Grund der Qualitätsprüfung Turnus gemäß Zeitplan Qualitätsmanagement-Lehre  

Datum des Expert*innenworkshops  29.01.2015 

Zusammensetzung der 
Gutachter*innengruppe 

Wissenschaft 
Prof. Dr. med. Marthin Karoff (Universität Witten/Herdecke, Fakultät für Gesundheit 
(Department für Humanmedizin)) 

Arbeitsmarkt 
Dr. Julia Schröder (Institut für Betriebliche Gesundheitsförderung BGF GmbH, 
Geschäftsführerin) 

Studienstruktur 
Edith Hansmeier (Fachhochschule Köln, Geschäftsführung des Zentrums für akademische 
Qualifikationen und wissenschaftliche Weiterbildung) 

Eingang des Expert*innengutachtens  März 2015 

Durchführung des Internen Workshops 29.09.2015 

Weiterentwickelnde Arbeiten des 
Studiengangs 

- Revision des Modulhandbuches 

- Kompetenzorientierung  

- Strukturelle Anpassungen 

Beratung in der Universitätskommission 
Studium und Lehre 

17. Sitzung vom 15.01.2016 

Entscheid über die Re-Akkreditierung 579. Rektoratssitzung vom 07. März 2016  
Der Studiengang erfüllt grundsätzlich die in den Regeln des Akkreditierungsrats für die 
Akkreditierung und für die Systemakkreditierung genannten Qualitätsanforderungen. Die 
Akkreditierung erfolgt ohne Auflagen 

Auflagenerfüllung / 

Vergabe des Qualitätssiegels 07.03.2016 

Erst-Akkreditierung 15.05.2007 - 30.09.2012 
Verlängert im Rahmen des Systemakkreditierungsverfahrens (30.09.2013 – 30.09.2015) 
Akkreditierungsentscheid durch Akkreditierungskommission in der 27. Sitzung vom 
14./15.05.2007 mit Auflagen akkreditiert. 

Die Auflagen wurden fristgerecht angezeigt und erfüllt. 

Zusammensetzung der 
Gutachter*innengruppe 

Prof. Dr. Walter Brehm (Universität Bayreuth, Institut für Sportwissenschaft) 

Prof. Dr. Klaus Jung (Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, Institut für 
Sportwissenschaften) 

Prof. Annette Probst (Hochschule für Angewandte Kunst und Wissenschaft 
Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit) 

Dr. Franco Nüske (Sportphysiotherapeut Greifwald) 

Holger Wiethäuper (Universität Bielefeld) 

Kurzdokumentation Akkreditierungsentscheid www.aqas.de 

http://www.aqas.de/

